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Textliche Festsetzungen

1. Sondergebiet  für den großflächigen Einzelhandel/Verbrauchermarkt  gem. § 11 Abs. 3 BauNVO

Im Sondergebiet SO großflächiger Einzelhandel/Verbrauchermarkt  mit den Flurstücken 80/23, 80/24, 
80/27 und 82/24 in der Flur 48 mit einer Fläche von 5.905 m² Größe sind folgende Anlagen und 
Nutzungen zulässig:

- ein Lebensmittel-Verbrauchermarkt  mit bis zu 1.325 m² Verkaufsfäche  (VKF) 
- ein Laden mit 40 m² VKF (Post/Toto/Lotto)
- ein Backshop mit max. 115 m² (inklusive Tresenbereich und Sitzbereich, aber ohne Außensitzbereich)
- die erforderlichen PKW-Stellplätze  für Kunden und Personal
- eine Anlieferungszone
- Nebenanlagen für den Verbrauchermarkt  sowie die Läden 

(z.B. Fahrradständer  und Unterstellmöglichkeiten  für Einkaufswagen)

2. Gebäude und Traufhöhe gem. § 18 BauNVO

- Die Höhe baulicher Anlagen im SO darf 8,50 m nicht überschreiten
- Als Gebäudehöhe gilt das Maß zwischen der Oberkante des Fahrbahn des Heidewegs (unterer Bezugs- 

punkt) und dem höchsten Punkt des Daches bzw. des Gebäudes (oberer Bezugspunkt)
- Als Traufhöhe wird eine Höhe von max. 6,0 m festgelegt.

3. Abweichende Bauweise gem. § 22 BauNVO

In der abweichenden Bauweise sind Gebäudelängen  von über 50,00 Metern zulässig.

4. Nebenanlagen bzw. Fläche für die Anlieferung gem. § 14 BauNVO

Innerhalb des gekennzeichneten  Bereichs für die Nebenanlage mit der Zweckbestimmung Anlieferung 
ist eine eingehauste Anlieferung mit einer max. Gebäudehöhe von 6,0 m zulässig.

Werbeanlagen  als Nebenanlagen zu den Hauptnutzungen sind auf den nicht überbaubaren  
Grundstücksflächen  nur ausnahmsweise  zulässig.

5. Überbaubare Grundstücksfläche  gem. § 23 BauNVO

Die festgesetzten Baugrenzen dürfen durch Überdachungen und Sonnenschutzblenden  um bis zu 
1,0 Meter überschritten werden. 

6. Ein- bzw. Ausfahrten gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

In den gekennzeichneten  Bereichen (Verbot von Zu-/Abfahrten)  ist die Anlage von Zu- und Abfahrten 
nicht zulässig. Lediglich Anbindungen für Fußgänger sind in diesen Bereichen zulässig.
Die Zufahrt für Kunden und Lieferverkehre ist ausschließlich im festgesetzten Bereich am Heideweg 
zulässig. 

7. Begrünung und Bepflanzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

Je 8 Pkw-Stellplätze ist ein heimischer Laubbaum in einem Pflanzbeet von mindestens 4 m² zu pflanzen.
Abgängige Bäume sind entsprechend  zu ersetzen.

Innerhalb der festgesetzten Fläche zum Anpflanzen ist eine Hecke aus heimischen Sträucher anzulegen 
und dauerhaft zu unterhalten. Die Höhe der Hecke muss mindestens 0,8 m betragen.

8. Flächen für Vorkehrungen gegen schädliche Umweltauswirkungen  im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetztes  (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Die Anlieferung des Marktes ist aus Gründen des Immissionsschutzes  (Lärm) nur werktags in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr zulässig.


